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Zeitrechnung merkwuerdiger Begebenheiten auf das Jahr 1814



Tabelle der Dauer des Mondscheins,
von sechs Uhr Abends bis sechs Uhr Morgens ungefähr berechnet.
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Erklärung . Will «mm wissen , wann und wie lanq an einem belicbiqm Taa « der Mond scheinen
werde , so sehe man nach , wie alt an diesem Laae der Mond ist , LaS heißt : wie viel Ta §c von dem
lenken Neumonde an man züdlet ; nun suche man die gefmideuc Zahl in dieser Tab -lle auf , so findet
man darunter die Antwort . § . B . Wie lange scheint dieses Jahr der Mond «in - 7tm Gevtenuer?
De « i ; tcn «st Nenmond , den r/stcn ist also der Mond «4  Tage alt ; man sucht daher im Alter deS
Mondes der Zahl 14  ans / wo man dann findet , daß der Mond von 6 Uhr Abends bis Morgens ? Udr
11  Min . scheint. Die kurze Dauer de§ Mondscheins und die Unbcträchtlichkeit seines stchibarcii KtrcheS ist
Ursache , warn «: der Mond in den drei oder vier Lagen vor und nach dem Neulichte kaum bemerkt wird.

Zeitrechnung merkwürdiger Begebenheiten auf das Jahr 1814.
Jahr

Nach der orientalisch - griechischen Ieit-
rechmmg zählt man in diesem Jahre
nach Erschaffung der Welt . . . 7^ 22

Nach der Alphvnsischen . . . . . 7798
Nach dem Augustin0 . . . . . . 7 ' 42
Nach der Iulianischen Periode . . 6027
Nach der gemeinen schriftlichen Zahl 5/63
Stach den »lren Rabinen . . . . ^97
Nach den jetzigen Juden . . . .
Nack den Chinesen . . . . . .
Nach derOlympiadenrechnung zahlt man 258z

oder das rteJahr dcr K̂ dstenOkympi'ade.
Nach der Erbauung d,r Sradt Rom 2567
Nach der Nabonassariscke » Ieitrechmmg 2563
Nach dem Dionystv von Christi Geburt au 1814
Seit der Einführung deö Christenthums

im römischen Reiche durch den Kaiser
Konstantin . . . . . . . . 149°

Seit der Tbeilnilg des römischen Reichs
in mmgenläudlsches und in abendlän¬
disches . 14 -g

Seit der Zrrsiöu '.ng des abendländischen
Reichs . . . . . . . . . i 338

Äon der Hegira oder der Flucht Mahv-
meds an zahlen die Türken . . . irry

Seit Erneuerung des römischen Kaiser-
rtzLMs durch Karl den Großen . 1014

Seit der Theilung dir fränkischen Monar¬
chie , wodurch Frankreich und Deutsch¬
land besondere Staaten wurden . . 971

Seit Anfang de- Königreichs von Eng¬
land unter Egbert . . 9%7

Seit Anfang deö Königreichs Neapel 684
Seit Anfang des Königreichs Portugal 675
Seit Anfang des türkischen Reichs . 5i4
Seit Anfang des Schweizerdundes . ! <B
Seit dem Gebrauche des Schießpulvers 5ot
Seit der Erfindung der Buchdruckcrkunst

in Straßburz durch Gntteuberg von
Mainz . . . . . . . . . .

Seit der Zerstörung des n vrgenl . Reichs ob«.
Seit Einführung des gregor . Kalenders 281
Seit der Unabhängigkeit der vereinigten

Staaten in Amerika . « . . . . 3g
Seit Anfang der ft'ünzösischenRevolution a5>
Seit der Gründung deS französische» Kai¬

serthums . . . . . . . . . . a»
Seit der Gründung des Königr . Italien 2
Seit der Erhebung der Kurföritemtzumer

Bayern luMirtemberg zu Königreichen 8
rheinischen Bundes

L ^ iL - LmisÄÄLeichS 7
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